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Vorwort

Dieses Buch soll jedem, der schon einmal von 3D-Druck gehört hat,
kurz und knapp eine Einführung in diese auch Privatpersonen immer
zugänglichere Zukunftstechnologie geben. Es hat vor allem das Ziel,
die Leserinnen und Leser dazu anzuregen, sich weiter mit 3D-Druck zu
beschäftigen. Vorkenntnisse werden zum Verständnis nicht benötigt. Es
reicht aus, wenn Sie sich für das Thema interessieren. Das Buch bietet
umfassende Erklärungen der Technologie. Gleichzeitig soll es Denkan-
stöße und Ideen vermitteln.

Die Lektüre versetzt Sie in den Stand, die Grundlagen der Technik zu
verstehen und – im Idealfall – 3D-Druck selbst praktisch anzuwenden.
Als Privatperson sollen Sie sich dazu ermutigt fühlen, meinen Vorschlä-
gen zu folgen und selbst eine kostenlose Software auszuprobieren oder
möglicherweise sogar in einem FabLab einen 3D-Drucker zu nutzen.
Schließlich gibt es auch noch Ratschläge dazu, wie Sie am besten vorge-
hen, wenn Sie einen 3D-Drucker erwerben möchten.

Was bedeutet 3D-Druck für den Einzelnen? Welche gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Veränderungen – zum Beispiel in der Medizintech-
nik oder der Industrie – wird es durch diese Zukunftstechnologie geben?
Diese Fragen möchte ich mit dem Buch beantworten. Zusätzlich soll
es ein kompaktes Grundlagenwerk sein, das auch Tipps und Hinweise
auf weiterführende Werke und Möglichkeiten gibt, die Sie sich über das
Ihnen mit dem Buch vermittelte Basiswissen hinaus selbst erschließen
können.

Dieses kleine Werk ist eine komprimierte Zusammenfassung eines
sehr komplexen Themas: Anders als bei vielen nur auf Technik kon-
zentrierten Büchern werden darin auch die gesellschaftlichen Einflüsse
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VI Vorwort

des 3D-Drucks sowie Trends und Zukunftsperspektiven behandelt. Ich
versuche, mit einem aktuellen Bezug einen Gesamtzusammenhang her-
zustellen.

Mein besonderer Dank gilt Edward von Flottwell, der mich mit sei-
nem Rat und seiner konstruktiven Kritik bei diesem Buch unterstützt hat.

Vielen Dank an den Springer-Verlag, insbesondere an Frau Hester-
mann-Beyerle und Frau Kollmar-Thoni, für die außerordentlich gute Zu-
sammenarbeit.

Krefeld-Uerdingen, im Herbst 2013 Petra Fastermann
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1Einleitung: 3D-Druck als neue
industrielle Revolution?

1.1 Eine revolutionäre Technologie – oder nicht?

Enthusiastisch wird 3D-Druck in den Medien als Teil einer neuen in-
dustriellen Revolution beschrieben. Gern wird diese Zukunftstechnolo-
gie mit der industriellen Revolution des ausgehenden 18. Jahrhunderts
verglichen, bei welcher sich Wirtschaft und Gesellschaft durch die Mög-
lichkeit der Massenproduktion von Produkten grundlegend veränderten.
3D-Druck könnte dazu beitragen, eine neue industrielle Revolution ein-
zuleiten: Dadurch, dass die Massenproduktion individualisiert wird.

Das Wort von der „Revolution“ im Zusammenhang mit 3D-Druck ist
inzwischen überall zu lesen. Viele, insbesondere auch Wissenschaftler,
halten das für übertrieben. Manchmal wird mittlerweile die „Revoluti-
on“ in Frage gestellt und eher verhalten von einer „Evolution“ gespro-
chen [1].

Handelt es sich bei 3D-Druck um eine revolutionäre Technologie oder
ist die Bezeichnung zu viel Ehre für etwas, das möglicherweise nicht
mehr als eine technische Weiterentwicklung ist? „Revolution“ ist sicher
ein Schlagwort, aber wer ein prägnantes Schlagwort nutzen möchte, be-
schreibt 3D-Druck meiner Einschätzung nach damit zutreffender als mit
der Bezeichnung „Evolution“.

Das Revolutionäre an der Zukunftstechnologie 3D-Druck ist zunächst
einmal, dass sie es jedem Einzelnen ermöglicht, sowohl Entwickler als
auch zugleich Produzent zu werden. Wer eine Idee hat, kann diese unmit-
telbar in ein gedrucktes Objekt umsetzen. 3D-Druck-Dienstleister oder
kleine, einfache, aber erschwingliche 3D-Drucker für den Hausgebrauch
machen das möglich. Einige Experten rechnen sogar damit, dass 3D-

1P. Fastermann, 3D-Drucken, Technik im Fokus,
DOI 10.1007/978-3-642-40964-6_1, © Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2014


